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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur 
Durchführung  von  Verweilbehandiungen  innerhalb 
von  Naßbehandlungsprozessen,  bei  der  die  Waren- 
bahnen  in  Falten  auf  Fördereinrichtungen  auflie- 
gend  durch  die  Verweilbehandlung  geführt  werden. 

Bei  den  Verweilbehandlungen  im  Rahmen  von 
Naßbehandlungsprozessen  für  die  Vorbehandlung 
oder  für  die  Färb-  und  Drucknachbehandlung  wer- 
den  an  die  Vorrichtungen  bei  den  jeweiligen  Verweil- 
behandlungen  wie  feuchte  Ablage,  Übergießen  mit 
Flotte,  Behandlung  mit  bestimmten  reproduzierbar 
einzustellenden  Temperaturen  zwischen  der  Umge 
bungstemperatur  und  etwa  95°C,  Entspannung  und 
gegebenenfalls  auch  Schrumpfung  durch  lockere 
Ablage  auf  Fördereinrichtungen,  die  unterschied- 
lichsten  Anforderungen  gestellt. 

Es  sind  Verweilvorrichtungen  bekannt,  bei  denen 
die  Warenbahnen  zwischen  unterhalb  und  oberhalb 
der  Warenbahn  angeordneten  Fördereinrichtungen 
in  Falten  liegend  durch  die  Verweilbehandlung  ge- 
führt  werden  (FR-A  2  390  534).  Da  die  bekannten 
Fördereinrichtungen  in  der  Durchlaufrichtung  der 
Warenbahn  durch  die  Behandlung  weder  in  ihrer 
Form  noch  in  ihrer  Lage,  auch  in  Bezug  zueinander, 
nicht  veränderbar  sind,  sind  sie  immer  nur  für  eine 
oder  wenige  der  genannten  Arten  von  Verweilbe- 
handlungen  geeignet  und  einsetzbar. 

Durch  die  Erfindung  soll  deshalb  die  Aufgabe  ge- 
löst  werden,  eine  universell  einsetzbare  Verweil- 
vorrichtung  zu  schaffen,  mit  der  nicht  nur  das  Vor- 
quellen  im  Einlauf  einer  Drucknachwaschanlage  bei 
Warenbehandiung  mit  kalter  Flotte,  d.h.  in  offener 
Ausführung  ohne  Beheizung,  sondern  auch  eine 
Verweilbehandlung  wie  z.B.  Seifen  im  zweiten  Drit- 
tel  einer  Färb-  und  Drucknachbehandlungsanlage 
bei  Warenbehandlung  mit  heißer  Flotte,  d.h.  in  ge- 
schlossener  Ausführung  mit  Beheizung  und  auch 
ein  Abkochen  und/oder  Bleichen  mit  Warenbehand- 
lung  bei  100°C  in  Dampf  ohne  Flotte,  d.h.  in  ge- 
schlossener  Ausführung  möglich  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  erfindungsge- 
mäß  bei  einer  Vorrichtung  der  eingangs  genannten 
Art  vorgeschlagen,  in  einem  Gehäuse  mit  in  Durch- 
laufrichtung  der  Warenbahn  V-förmigen,  eine  Wan- 
ne  bildenden  Bodenteilen  ebenfalls  V-förmig  ausge- 
bildete  bzw.  angeordnete  Fördereinrichtungen  für 
die  Warenbahn  anzuordnen,  wobei  die  unterhalb 
der  Warenbahn  befindliche  Fördereinrichtung  im 
Einlaufschenkel  als  Siebband  und  im  Auslaufschen- 
kel  der  V-förmigen  Führung  als  Rollengang  aus- 
gebildet  ist  und  die  oberhalb  der  Warenbahn  be- 
findliche  Fördereinrichtung  ein  Siebband  ist,  des- 
sen  unterer  der  Warenbahn  zugewandter  Teil  ent- 
sprechend  V-förmig  geführt  ist. 

Zur  Anpassung  an  unterschiedlichste  Betriebs- 
erfordernisse  sollen  dabei  sowohl  das  untere  als 
auch  das  obere  Förderband  um  eine  Achse  ihrer 
Umlenkrollen  so  schwenkbar  sein,  daß  der  Abstand 
zwischen  den  Bändern  unterhalb  der  Flotte  stufen- 
los  einsteilbar  ist  von  100  bis  200  mm. 

Um  eine  einwandfreie  Abführung  der  Ware  aus 
der  Vorrichtung  zu  gewährleisten,  sollen  am  Ende 

des  Rollengangs  eine  Abtasteinrichtung  zur  Steue- 
rung  des  Warenauszuges  und  hinter  dem  Rollen- 
gang  eine  Warenausbreitvorrichtung  vorgesehen 
sein.  Oberhalb  der  Warenbahn  sollen  im  Gehäuse 

5  Zuführungsrohre  für  die  Behandlungsflotte  ange- 
ordnet  sein. 

Für  die  Verwendung  der  Vorrichtung  als  Reak- 
tionsspeicher  für  Abkoch-  und  Bleichprozesse,  soll 
sie  als  Glocke  mit  Abdeckungen  ausgebildet  sein, 

10  d.h.  die  Ware  wird,  wie  beim  Dämpfen  üblich,  von 
unten  in  die  Vorrichtung  hineingeführt.  Am  Waren- 
auslauf  ist  für  diesen  Fall  ein  Wasserschloß  vorge- 
sehen. 

Am  Einlauf  der  Warenbahn  in  das  Gehäuse  ist  ein 
15  Einlaufturm  mit  einem  Zugwerk  für  das  Einziehen 

der  Warenbahn  in  die  Vorrichtung,  sowie  eine  Has- 
pel  zur  Zuführung  der  Warenbahn  zur  Ablage  auf 
dem  Siebband  angebracht. 

Bei  der  Verwendung  der  Vorrichtung  als  Wasch- 
20  aggregat,  wird  die  Ware  kurz  vor  der  Ablage  mittels 

im  Einlaufturm  beiderseits  angeordneter  Gießrinnen 
mit  Flotte  getränkt,  wodurch  ein  geordneter  Waren- 
tranport  gewährleistet  und  die  Ware  gleichzeitig  auf 
die  Behandlungstemperatur  aufgeheizt  wird. 

25  In  der  beiliegenden  Zeichnung  ist  ein  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  dargestellt. 

In  der  Darstellung  ist  die  Warenbahn  mit  10  und 
das  Gehäuse,  in  dem  die  Behandlung  der  Ware  vor- 
genommen  wird,  mit  1  1  bezeichnet.  Man  erkennt,  daß 

30  im  Gehäuse  1  1  durch  V-förmig  angeordnete  Boden- 
teile  12  eine  Wanne  ausgebildet  ist,  durch  die  die 
Warenbahn  10  auf  einem  Siebband  14  und  anschlie- 
ßendem  Rollengang  15  in  Falten  aufliegend  bei  der 
Behandlung  hindurchgeführt  wird.  Um  ein  Auf- 

35  schwimmen  der  Ware  zu  verhindern  wenn  der  wan- 
nenartige  Teil  der  Vorrichtung  mit  Flüssigkeit  gefüllt 
ist,  wobei  der  Flüssigkeitsstand  durch  einen  Über- 
lauf  27  begrenzt  wird,  befindet  sich  oberhalb  der 
Ware  ein  weiteres  Siebband  16,  dessen  der  Ware 

40  zugewandter  Teil  ebenfalls  V-förmig  geführt  ist. 
Auf  diese  Weise  wird  zwischen  der  unteren  13  und 
der  oberen  Führung  16  ein  Kanal  ausgebildet,  den 
die  Warenbahn  bei  der  Behandlung  durchläuft.  Der 
Durchlaufkanal  kann  durch  Schwenken  des  unte- 

45  ren  Siebbandes  14  um  die  Achse  28  und  des  oberen 
Siebbandes  16  um  die  Achse  29  vergrößert  und  ver- 
kleinert  werden.  Wenn  die  Warenbahn  10  bei  einer 
Dampfbehandlung  beispielsweise  nicht  durch  Flotte 
geführt  wird,  können  die  Bänder  14  und  16  soweit 

50  auseinandergeschwenkt  werden,  daß  die  Ware  frei 
auf  der  unteren  Fördereinrichtung  13  aufliegt. 

Oberhalb  der  Warenbahn  sind  Zuführungsrohre 
19  für  die  Behandlungsflotte  angeordnet.  Am  Ende 
der  Verweilstrecke  sind  eine  Abtasteinrichtung  17 

55  für  die  Steuerung  des  Warenauszuges  und  dahin- 
ter  eine  Warenausbreiteinrichtung  18  angebracht. 
Zur  Abdichtung  des  Gehäuses  1  1  bei  Dampfbehand- 
lungsprozessen  kann  ein  Wasserschloß  dienen. 
Oberhalb  des  Gehäuses  1  1  können  Abdeckungen  21 

60  angebracht  werden,  um  den  Behandlungsraum  dicht 
zu  verschließen. 

Am  Einlauf  der  Ware  in  die  Behandlung  befindet 
sich  ein  Einlaufturm  22  in  den  die  Ware  10  über  eine 
unten  am  Gehäuse  11  vorgesehene  Einlaufschleuse 

65  26  einläuft.  Im  Einlaufturm  befindet  sich  ein  Zug- 
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werk  23  für  den  Warentransport  vom  davorliegen- 
den  Aggregat  sowie  eine  Haspel  24,  die  die  Ware 
der  Ablage  zuführt.  Beiderseits  der  Warenbahn 
sind  Gießrinnen  25  angebracht,  durch  die  die  Wa- 
renbahn  mit  Flotte  getränkt  werden  kann,  was  den 
Warentransport  erleichtert  und  gleichzeitig  der 
Aufheizung  der  Ware  dienen  kann.  Bei  Verwen- 
dung  der  Vorrichtung  als  Reaktionsspeicher  für 
Abkoch-  und  Bleichprozesse,  kann  der  Einlauftum 
erhöht  werden,  um  den  Wareneinzug  auch  ohne  Un- 
terstützung  durch  die  Gießrinnen  zu  gewährleisten. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Durchführung  von  Verweilbe- 
handlungen  innerhalb  von  Naßbehandlungsprozes- 
sen,  bei  der  die  Warenbahnen  durch  ein  Gehäuse 
mit  eine  Wanne  bildenden  Bodenteilen  zwischen  un- 
terhalb  und  oberhalb  der  Warenbahnen  angeordne- 
ten  Fördereinrichtungen,  auf  den  unterhalb  der  Wa- 
renbahnen  angeordneten  Fördereinrichtungen  in 
Falten  aufliegend,  durch  die  Verweilbehandlung  ge- 
führt  werden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Bodenteile  (12)  des  Gehäuses  (11)  sowie  die  im  Ge- 
häuse  angeordneten  Fördereinrichtungen  (13,  16)  in 
Durchlaufrichtung  der  Warenbahn  (10)  V-förmig 
ausgebildet  bzw.  angeordnet  sind,  wobei  die  unter- 
halb  der  Warenbahn  befindliche  Fördereinrichtung 
(13)  im  Einlaufschenkel  als  Siebband  (14)  und  im  Aus- 
laufschenkel  der  V-förmigen  Führung  als  Rollen- 
gang  (15)  ausgebildet  ist  und  die  oberhalb  der  Wa- 
renbahn  befindliche  Fördereinrichtung  (16)  ein  Sieb- 
band  ist,  dessen  unterer  der  Warenbahn 
zugewandter  Teil  entsprechend  V-förmig  geführt 
ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  untere  Förderband  (14)  um 
die  Achse  (28)  seiner  einen  angetriebenen  Umlenk- 
rolle  schwenkbar  im  Gehäuse  (11)  gelagert  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auch  das  obere  Förderband 
(16)  um  die  Achse  (29)  seiner  einen  angetriebenen 
Umlenkrolle  schwenkbar  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Ende  des  Roilenganges  (15) 
eine  Abtasteinrichtung  (17)  zur  Steuerung  des  Wa- 
renauszuges  angeordnet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  hinter  dem  Rollengang  (15)  eine 
Warenausbreitvorrichtung  (18)  vorgesehen  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  oberhalb  der  Warenbahn  (10) 
im  Gehäuse  (11)  ZuTührungsrohre  (19)  für  Behand- 
lungsflotte  angeordnet  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (11)  als  geschlos- 
sene  Glocke  mit  Abdeckungen  (21)  und  mit  am  Aus- 
tritt  der  Warenbahn  (10)  aus  dem  Gehäuse  angeord- 
netem  Wasserschloß  (20)  ausgeführt  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Einlauf  der  Warenbahn  (10) 
in  das  Gehäuse  (11)  ein  Einlaufturm  (22)  mit  einem 
Zugwerk  (23)  für  das  Einziehen  der  Warenbahn  in 
die  Vorrichtung,  sowie  eine  Haspel  (24)  zur  Zufüh- 

rung  der  Warenbahn  zur  Ablage  auf  dem  Siebband 
(14)  angebracht  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Einlaufturm  (22)  beiderseits 

5  der  Warenbahn  (10)  Gießrinnen  (25)  für  die  Zufüh- 
rung  von  Behandlungsflotte  zur  Warenbahn  vorge- 
sehen  sind. 

10  Claims 

1  .  Contrivance  to  carry  out  dwell  treatments  with- 
in  wet-treatment  processes  where  the  fabric  webs 
are  guided  through  the  dwell  treatment  through  an 

15  enclosure  with  floor  elements  forming  a  trough  be- 
tween  conveying  devices  located  below  and  above 
the  fabric  webs,  deposited  in  crimps  on  the  convey- 
ing  devices  below  and  above  the  fabric  webs,  char- 
acterized  by  the  fact  that  the  floor  elements  (12)  of 

20  the  enclosure  (1  1  )  and  the  conveying  devices  (1  3,  1  6) 
located  within  the  enclosure  are  formed  or  posi- 
tioned  respectively  to  give  a  V-shape  in  the  direc- 
tion  of  passage  of  the  fabric  web  (10),  with  the  con- 
veying  device  below  the  fabric  web  (13)  being  a 

25  screen  belt  (14)  in  the  first  side  of  the  V-shaped 
guide  System,  and  a  roller  passage  (15)  in  the  sec- 
ond  side  of  the  V-shaped  guide  system,  and  the 
conveying  device  (16)  above  the  fabric  web  being  a 
screen  belt,  of  which  the  lower  part  facing  the  fab- 

30  ric  web  is  guided  correspondingiy  in  a  V-shape. 
2.  Contrivance  to  claim  1,  characterized  by  the 

fact  that  the  lower  conveyor  belt  (14)  is  arranged  in 
the  enclosure  (1  1)  to  be  slewable  around  the  axis  (28) 
of  a  driven  guide  roller. 

35  3.  Contrivance  to  Claims  1  and  2,  characterized 
by  the  fact  that  the  upper  conveyor  belt  (1  6)  is  ar- 
ranged  to  be  slewable  around  the  axis  (29)  of  one  of 
its  driven  guide  rollers. 

4.  Contrivance  to  Claims  1  to  3,  characterized  by 
40  the  fact  that  there  is  a  deflecting  device  (17)  to  con- 

trol  fabric  discharge  at  the  end  of  the  roller  pas- 
sage  (15). 

5.  Contrivance  to  Claims  1  to  4,  characterized  by 
the  fact  that  following  the  roller  passage  (15)  a  fab- 

45  ric  expanding  device  (1  8)  is  positioned. 
6.  Contrivance  to  Claims  1  to  5,  characterized  by 

the  fact  that  above  the  fabric  web  (10)  inside  the  en- 
closure  (11)  there  are  supply  pipes  (19)  for  the  treat- 
ment  liquor. 

50  7.  Contrivance  to  Claims  1  to  6,  characterized  by 
the  fact  that  the  enclosure  (11)  is  designed  as  en- 
closed  dorne  with  Covers  (21)  and  having  a  water 
lock  (20)  at  the  point  of  the  fabric  web  (10)  exiting 
the  enclosure. 

55  8.  Contrivance  to  Claims  1  to  7,  characterized  by 
the  fact  that  at  the  point  of  the  fabric  web  (10)  enter- 
ing  the  enclosure  (11)  an  entry  turret  (23)  with  trac- 
tion  unit  (23)  to  feed  the  fabric  web  into  the  contriv- 
ance  as  well  as  reel  (24)  to  feed  the  fabric  web  to  be 

60  deposited  onto  the  screen  belt  (14)  is  provided. 
9.  Contrivance  to  Claims  1  to  8,  characterized  by 

the  fact  that  in  the  entry  turret  there  are  pouring 
Channels  (25)  on  both  sides  of  the  fabric  web  (10) 
for  supplying  treatment  liquor  to  the  fabric  web. 

65 
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Revendications 

1  .  Dispositif  pour  l'execution  de  traitements  de  ma- 
turation  pendant  les  procedes  de  traitement  au 
mouille  oü  les  bandes  de  mattere  sont  guidees  ä  tra-  5 
vers  une  carcasse  dont  des  parties  du  plafond  for- 
ment  une  cuve  entre  les  dispositifs  de  transport  en- 
dessous  et  au-dessus  de  la  bände  de  matiere  qui 
est  deposee  en  plis  sur  les  dispositifs  de  transport 
en-dessous  de  la  bände  de  matiere.  Ce  dispositif  10 
est  caracterise  par  la  realisation  ou  la  disposition 
en  V  des  parties  du  plafond  (12)  de  la  carcasse  (11) 
et  des  dispositifs  de  transport  (13,  16)  dans  la  car- 
casse,  et  cela  dans  le  sens  de  marche  de  la  bände 
de  matiere  (10).  Le  dispositif  de  transport  (13)  dans  15 
le  premier  cöte  en-dessous  de  la  bände  de  matiere 
est  realise  en  tant  que  tapis  perfore  (14)  et  celui 
dans  le  second  cöt§  du  guidage  en  V  forme  un  Cou- 
loir  ä  rouleaux  (15)  tandis  que  le  dispositif  de  trans- 
port  (16)  au-dessus  de  la  bände  de  matiere  est  un  ta-  20 
pis  perfore  dont  la  partie  inferieure  face  ä  la  bände 
de  matiere  est  realise  en  V,  en  consequence. 

2.  Dispositif  selon  la  demande  1  caracteris6  par  la 
realisation  pivotante  du  tapis  transporteur  inferieur 
(14)  autour  de  l'axe  (28)  de  son  rouleau  de  guidage  25 
commande  dans  la  carcasse  (11). 

3.  Dispositif  selon  les  demandes  1  et  2  caracteri- 
se  par  la  realisation  pivotante  du  tapis  transporteur 
superieur  (16)  autour  de  l'axe  (29)  de  son  rouleau  de 
guidage  commande.  30 

4.  Dispositif  selon  les  demandes  1  ä  3  caracterise 
par  la  disposition  d'un  dispositif  de  detour  (17)  pour 
le  contröle  de  l'extraction  du  tissu  ä  la  fin  du  couloir 
ä  rouleaux  (15). 

5.  Dispositif  selon  les  demandes  1  ä  4  caracterise  35 
par  la  disposition  d'un  elargisseur  de  la  matiere  (18) 
derriere  le  couloir  ä  rouleaux  (15). 

6.  Dispositif  selon  les  demandes  1  ä  5  caracterise 
par  la  disposition  de  tubes  d'alimentation  (19)  pour  le 
bain  de  traitement  au-dessus  de  la  bände  de  matiere  40 
(1  0)  dans  la  carcasse  (11). 

7.  Dispositif  selon  les  demandes  1  ä  6  caracterise 
par  la  realisation  de  la  carcasse  (1  1)  en  tant  que  clo- 
che  fermee  avec  des  recouvrements  (21)  et  avec 
un  joint  hydraulique  (20)  dispos6  au  point  oü  la  ban-  45 
de  de  matiere  (10)  sort  de  ia  carcasse. 

8.  Dispositif  selon  les  demandes  1  ä  7  caracterise 
par  la  disposition  d'une  tour  d'entree  (22)  au  point 
oü  la  bände  de  matiere  (10)  entre  dans  la  carcasse 
(11)  avec  un  agregat  d'appel  (23)  pour  l'introduction  50 
de  la  bände  de  matiere  dans  le  dispositif  et  d'un  de- 
vidoir  (24)  pour  l'alimentation  de  la  bände  de  matiere 
ä  deposer  sur  ie  tapis  perfore  (14). 

9.  Dispositif  selon  les  demandes  1  ä  8  caracterise 
par  la  disposition  de  rigoles  (25)  pour  l'alimentation  55 
du  bain  de  traitement  ä  la  bände  de  matiere  des  deux 
cötes  de  la  bände  de  matiere  (10)  dans  la  tour  d'en- 
tree  (22). 
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